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Vorwort 

Georg Friedrich Händel hatte das große Glück, als junger Mann im 
Alter von zwanzig Jahren, eine ausgedehnte Italienreise antreten zu 
können. Sie dauerte etwa vier Jahre. Von dieser Reise zehrte er ein 
Leben lang. Vor allem in Rom fand er Zugang zu höchsten aristo-
kratischen Kreisen. Besonders zu erwähnen ist der römische Mar-
chese Ruspoli, aber auch einige Kardinäle wie Pamphili, Ottoboni 
und Grimani verdienen Beachtung. Sie alle vermittelten Händel 
Aufträge unterschiedlicher Art. Was Ruspoli anbelangt, ist unklar, 
welche Bedeutung er für Händel wirklich hatte. Im Allgemeinen 
gilt er als Förderer. Die Frage ist jedoch, inwieweit er Händel und 
dessen Musik für seinen Aufstieg in Rom und sein Renommee 
nutzte. Anders gesagt: Ging es ihm um die Musik, oder instrumen-
talisierte er Händel für seine Zwecke? Der mögliche manipulativ-
berechnende Anteil wird meist ausgeblendet, wenn es um Ruspoli 
und Händel geht. Im Libretto der Oper Deidamia jedenfalls finden 
sich Hinweise, dass für Händel nicht der fördernde Anteil im Vor-
dergrund stand (3). 

Welche Rolle die italienische Sopranistin Margarita 
Durastante für Händel spielte, ist ebenfalls ungeklärt. Er scheint sie 
ganz zu Beginn seiner Reise in Venedig kennengelernt zu haben 
und verbrachte eine längere Zeit mit ihr bei Ruspoli in Rom. Sie 
trug viele seiner Kompositionen vor – ihr Gesangsstil passte wohl 
hervorragend zu seiner Kompositionsweise. Beide müssen sich in 
besonderer Weise ergänzt haben, was zur beiderseitigen Berühmt-
heit beitrug. Durastante war etwa im gleichen Alter wie Händel. 
Eine Liebesbeziehung zwischen den beiden, die beruflich so eng 
miteinander verbunden waren, ist mehr als wahrscheinlich, aber es 
gibt keine gesicherten Kenntnisse dazu. 

Ebenso unsicher ist die Forschungslage zu Anna Maria Strada 
und Händel. Auch sie lernte er in Italien kennen, und zwar bei sei-
ner zweiten Reise, vermutlich in Neapel. Händel arbeitete später in 
London intensiv mit ihr zusammen. Strada beendete ihre Tätigkeit 
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für Händel urplötzlich, blieb danach aber noch ein Jahr lang in Lon-
don. Zur Frage, ob beide eine Liebesbeziehung pflegten, gibt es 
ebenfalls keine genaueren Kenntnisse. 

Mit biografischen Bezügen in Händels Werk tut man sich 
schwer, vor allem Liebesbeziehungen werden so gut wie ausge-
klammert. Wer aber beispielsweise behaupten würde, in Picassos 
Arbeiten sei nichts von seiner Lebenswirklichkeit – vor allem im 
Hinblick auf Liebesbeziehungen – zu erkennen, würde wohl Un-
verständnis ernten. 

Welche familiären Details in Händels Opern Eingang gefun-
den haben, ist eine weitere interessante, aber weitgehend unbeant-
wortete Frage. 

Ob Händels gesundheitlicher Zusammenbruch in Zusam-
menhang mit seinem Werk steht, ist völlig ungeklärt. Das Festhal-
ten an den noch humoralpathologisch bedingten Diagnosen der Ba-
rockzeit verhindert jede weitere Nachforschung auf diesem Gebiet. 

Die Oper Arminio steht am Anfang einer Werkgruppe, die sich his-
torisch-heroischen bzw. mythologischen Sujets zuwendet (17). Es 
sind Händels letzte Opern. Hinsichtlich der Bedingungen der 
Opera seria ist diese Werkgruppe ausführlich untersucht worden 
(15, 17), in Bezug auf Händels Biografie gibt es jedoch lediglich An-
nahmen, dass einige Opern in Zusammenhang mit seinem ersten 
Italienaufenthalt stehen könnten. 

Das vorliegende Buch geht der Frage nach, was Händel an den 
Stoffen dieser späten Opern angesprochen haben könnte, sodass er 
sie aufgriff und bearbeitete, bzw. welche biografischen Inhalte in 
diesen späten Opern ihren Niederschlag gefunden haben könnten. 
Ausschließlich faktenorientiert wird man in Fragen biografischer 
oder innerpsychischer Zusammenhänge nach rund dreihundert 
Jahren kaum weiterkommen. Aber man kann sich mit Menschen, 
die vor so langer Zeit lebten, auf andere Art befassen und versu-
chen, sie zu verstehen. Empathie kann weiterführen, wenn andere 
Wege verschlossen bleiben. Im Pasticcio Giove in Argo gibt Isis ein 
Beispiel dafür, dass diese Vorgehensweise auch im Barock bekannt 
war. 
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Da nur wenige Libretti in wortgenauer Übersetzung vorliegen, 
wird bei Bedarf auf Handlungsangaben, etwa aus den Booklets der 
CDs, zurückgegriffen. Zu ergänzen ist, dass die vorliegende Dar-
stellung an eine frühere Publikation zur Oper Deidamia anknüpft, 
in der Händels Italienreise und die dortigen Ereignisse um den rö-
mischen Marchese Ruspoli, die Sopranistin Margarita Durastante 
und Händel ausführlich behandelt werden (3). 




